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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 26. Mai.

Kultureller Anſtand. wen u d
ie Berliner Polizei hat ſich genötigt geſehen, in derruſſihhen Leſehalle zu Berlin und deren Filiale in Char

lottenburg eine ſcharfe Prüfung der dort verkehrenden
Ruſſen vorzunehmen und eine Reihe der dort getroffenen
Perſonen zu verhaften, insbeſondere die an der Berliner

verſität immatrikulierten Studenten Muanski undLeenters, und eine unverehelichte Zahntechnikerin

amina. Ob gegen dieſe Perſönlichkeiten und ihr poliAches Auftreten ernſte Vorwürfe zu erheben ſein r
kann erſt die Unterſuchung lehren. Jedenfalls hat
Polizei ernſte Veranlaſſung zu ihrem Vorgehen gehabt. W
wenn ſich die von ſozialdemokratiſcher Seite aufgeſtellte Be
hauptung beſtätigen ſollte, daß dieſe Razzia in einer ge-
wiſſen Verbindung mit dem gegen den Zaren geplanten An
ſchlage ſtehe, ſo wird man der Wachſamkeit der Berliner
Hehörden nur um ſo größeren Dank ſchulden. Jedenfalls
kann es nur mit Freuden begrüßt werden, daß dem Treiben
der Anarchiſten in Berlin ſcharf auf die Finger gepaßt
wird. Wie verlautet, glaubte die Polizei berechtigten Grund
zu der Annahme zu haben, daß ein Teil der in Berlin ſich
aufhaltenden ruſſiſchen Studenten mit den Anarchiſten enge
Fühlung genommen habe. Dieſer Verdacht wurde beſtätigt
durch die vor einigen Tagen vollzogene Verhaftung der Ber
liner Anarchiſten Karfunkelſtein und Weiß. Die Tatſache,
daß in der Charlottenburger Leſehalle eine große Menge
terroriſtiſcher Literatur gefunden und beſchlagnahmt wurde,
ſpricht jedenfalls für die Notwendigkeit der Verhaftungen.
Um ſo weniger ſind i nach p. en des e
T ſowie aller ſonſtigen Beſchützer derten v v e. Das Blattweiſt vielmehr vor voll darauf hin, wie Unrecht man
dieſen getan habe. Noch mehr natürlich entrüſtet ſich der
„Vorwärts“, der in ſeinen anarchiſtenfreundlichen Gefühlen
von dieſer Verhaftung doppelt ſchwer getroffen iſt. Von
der Sonnenhöhe ſeines kulturellen Ueberlegenheitsgefühles

eibt er:aus unterbreiten das Vorgehen der Polizei der Oeffent
lichkeit, ohne vorläufig eine weitere Kritik für nötig zu halten.
Es iſt bezeichnend, daß die Polizei mit ihrem eines Kulturſtaates
unwürdigen Vorgehen gegen die ſchutzloſen Angehörigen eines be
dauernswerten Volkes gerade in dem Augenblick in gröſßzerem
Umfange wiederum einſetzt, wo der Reichstag vertagt iſt und den
auf kulturellen Anſtand haltenden deutſchen Reichsbürgern damit
eine Tribüne entzogen iſt, von der herab ſie vor der ziviliſierten
Welt durch energiſchen Proteſt gegen das Vorgehen der Berliner
Polizei die Ehre Deutſchlands gegen die Polizei in Schutz nehmen
und die öffentliche Meinung im Jntereſſe der Opfer unſerer
Polizeiwillkür hätten aufrufen können.“

Kultureller Anſtand iſt eine ſehr ſchön klingende Phraſe.
Herr Naumann ſagte es ungefähr ebenſo, nur ein bißchen
anders. Er nannte es unlängſt „Kulturgeduld“ und ver-
ſtand darunter die Nachſicht, die man in Italien der revo-
lutionären Propaganda zuteil werden läßt. Die Er-
fahrung, die gerade Jtalien mit den Lucheni und anderen
Mördern von Staatsoberhäuptern gemacht hat, laſſen dieſe
Kulturgeduld für andere Völker nicht gerade vorbildlich er-
ſcheinen. Ob aber die Sozialdemokratie gerade berechtigt iſt,
den deutſchen Reichsbürgern kulturellen Anſtand zu
predigen, wird einigermaßen fraglich erſcheinen, wenn man
ſich des lieblichen Sauherdentones ihrer führenden Blätter
entſinnt. Eben jetzt wieder geſtattet ſich Herr Franz
Mehring in der „Leipziger Volkszeitung“ eine Anrempelung
des „Bundes vaterländiſcher Arbeiterbereine“ und des
„Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie“, die in
72 Zeilen rund 30 Beſchimpfungen enthält, als da ſind:

„Politiſche Lumpengarde, Spottgeburt von Dreck und Phraſen-
feuer, Verband der Lüge und Verleumdung, Gegenſtück zu dem
ruſſiſchen Mordbrennerbanden, unbezahlter Agent des Reichsver-
bandes, Gekreiſch, Getrampel, Frechheit, Elaborat, katilinariſche
Exiſtenzen, Dummheit, Wirrwarr von Niedertracht und Unſinn,
„Progrom“ gegen die Sozialdemokratie, Renommierrenegaten, „er
murmelte unter dem Einfluß von Spirituoſen viſionär“, arm-
ſelige Söldlinge des Reichsverbandes, Tummelfeld für anrüchige
Exiſtenzen, Streikbrecher und Lumpenproletarier, Geſindel, Hyänen
des Schlachtfeldes, Mordbuben, „als infam und ehrlos gebrand-
markt“.

Das ſind nur die einfachen Schimpfworte, aber durch
ihre Verbindung untereinander wird die Zahl der Be-
ſchimpfungen noch weſentlich vermehrt.

Das iſt der kulturelle Anſtand, den ſie meinen! Wie
der Anarchismus der Karfunkelſtein, Weiß und ſonſtiger
Helden die Freiheit iſt, die ſie meinen. Das deutſche Volk
dürfte für beide ſchönſtens danken!

Ein angebliches Komplott gegen den Kaiſer. Das durch
die engliſche Preſſe verbreitete Gerücht, daß die deutſchen Be
hörden ein deutſch-ruſſiſches Komplott gegen das Leben des
deutſchen Kaiſers entdeckt haben und die Verhaftungen von
ruſſiſchen Anarchiſten auf dieſe Entdeckung zurückzuführen
ſeien, entbehrt, wie das offiziöſe Wolffſche Telegraphen-
Bureau mitteilt, jeder Begründung. Eine von einer

auch hier noch kleine Verbeſſerungen zu treffen ſind.

Sonntag, 26. Mai 1907.

Berliner Lokalkorreſpondenz danach formulierte Nachricht iſt
entſprechend auch gegenſtandslos.

Se. Majeſtät der Kaiſer iſt, wie bereits telegraphiſch
kurz gemeldet, geſtern vormittag in Dresden einge
troffen, um dem König Friedrich Auguſt zu deſſen
Geburtstag perſönlich Glück zu wünſchen. Der Sonder-
zug lief um 11 Uhr 40 Minuten auf dem Bahnhof
DresdenNeuſtadt ein. Zum Empfang waren erſchienen
der König in Generalsuniform, Prinz Waldemar von
Preußen, ſowie die Spitzen der Zivil und Militärbehörden.
Die Begrüßung der Monarchen war überaus herzlich. Sie
küßten ſich wiederholt auf die Wangen. Zu den Herren des
Gefolges, die den Kaiſer bis Dresden begleitet hatten, traten
dort noch hinzu Generaladjutant Graf HülſenHäſeler und
Oberſtallmeiſter Frhr. v. Reiſchach. Nach der Begrüßung
fuhren der Kaiſer, der die Uniform ſeines ſächſiſchen Gre
nadier Regiments angelegt hatte, und der König in offenem
Vierſpänner nach dem Reſidenzſchloß, unterwegs vom Publi-
kum mit andauernden Hochrufen begrüßt. Jm Reſidenzſchloß
wurde der Kaiſer von den Mitgliedern der königlichen
Familie begrüßt, worauf ein Familienfrühſtück ſtattfand. Um
1 Uhr begaben ſich der Kaiſer und der König zu einer Parade
nach dem Alaunplatz. Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Das
Wetter iſt prachtvoll.

Se. Maj. der Kaiſer hat ſich für Sonnabend abend beim
Reichskanzler und der Fürſtin Bülow zum Diner ange-
ſagt. Unter den zahlreich Geladenen befanden ſich Generalfeld
marſchall v. Hahnke und Botſchafter v. Schön- Petersburg.

Vom Reichsgericht. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht
die Ernennung der Reichsgerichtsräte Jeß und v. HaſſelLeipzig
zu Senatspräſidenten beim Reichsgericht; ſerner die des Land
gerichtsdirektors Oppermann-Berlin und der Oberlandesgerichts-

räte Ungewitter-Kaſſel, Cornelius-Breslau, Burlage- Oldenburg
und Mansfeld- Braunſchweig zu Reichsgerichtsräten.

Die Novelle zum preußiſchen Fiſchereigeſetz. Nach
dem die Gutachten der preußiſchen Regierüngspräſidenten
über die im Herbſt vergangenen Jahres an dieſe verſendete
Novelle zum preußiſchen Fiſchereigeſetz im Miniſterium für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten verarbeitet worden
ſind, liegt jetzt ein neuer Abänderungsentwurf zum preußi-
ſchen Fiſchereigeſetze vor, der von einer Konferenz ſachver-

ſtändiger Jntereſſenten am geſtrigen Freitag im landwirt-
ſchaftlichen Miniſterium durchberaten worden iſt. Ein Ber-
liner Lokalblatt weiß darüber folgendes zu berichten:

„Der neue Entwurf ſtellt gegen den erſten einen Fortſchritt
dar, der unklare Beſtimmungen deutlicher gefaßt und einzelne
kleine Lücken ausgefüllt hat. Neue grundſätzliche Beſtimmungen
ſind nicht aufgenommen worden. Die Sportfiſcherei iſt in
dem Entwurfe etwas beſſer weggekommen als in dem erſten, indem

Beſtimmungen getroffen wurden, nach denen Sportvereine zum
Pachten von Fiſchgewäſſern zugelaſſen werden können. Neu auf-
genommen in den Entwurf iſt die Beſtimmung, daß neben den
beſonderen Staatsbeamten, die zur ſachverſtändigen Beratung der
Behörden bei der Verwaltung der Binnenfiſcherei angeſtellt
werden ſollen, die nebenamtliche Beſtellung von Fiſchereiſachver-
ſtändigen erfolgen ſoll, ſoweit ein Bedürfnis zur Anſtellung be
ſonderer Staatsbeamten nicht beſteht. Damit iſt der erſte Schritt
getan, das bisherige formale Polizeigeſetz zu einem materiellen
Wirtſchaftsgeſetz umzugeſtalten. Allen Fiſchereitreibenden ſind
die Beſtimmungen über das Uferbetretungsrecht genehm, wenn

Allgemeine
Zuſtimmung finden ferner die Vorſchriften über Abſtellung der
Schäden durch Turbinen und Abwäſſer. Als ein Mangel dagegen
wird es empfunden, daß für Sportfiſcher ein Angelſchein
analog dem Jagdſchein nicht eingeführt und die Sonntagserlaubnis
für Sportfiſcher nicht geſetzlich feſtgelegt worden iſt.“

Die neue Verwaltungs-Ordnung für die Staatseiſen-
bahnen wird ſoeben mit den Ausführungsbeſtimmungen uſw.
amtlich bekannt gegeben. Jn derſelben hat vor allem das

neu errichtete Eiſenb'ahn-Zentralamt Berückſichti-
gung gefunden, deſſen Zuſtändigkeit durch eine Geſchäfts-

ordnung geregelt wird. Um die Zuſtändigkeit der Direk-
tionen zu erweitern und eine Vereinfachung des Geſchäfts-

ganges herbeizuführen, iſt die Wertgrenze, innerhalb deren
die Eiſenbahnbehörden den Abſchluß freihändiger Liefe-
rungs- und Arbeitsverträge ſelbſtändig vornehmen können,
auf 100 000 Mark, diejenige für die Zuſchlagserteilung in
Verdingungen auf 300 000 Mark erhöht worden. Aus
gleicher Urſache ſollen die Präſidenten die höheren Beamten
künftig bis zu ſechs bezw. acht Wochen beurlauben dürfen.
Außerdem kommen eine erhöhte Beteiligung der Ober
Räte an den Präſidialgeſchäften ſowie Aenderungen in dem
Dienſtbetriebe der Direktionen in Frage.

Der Pöplauprozeß. Jn der Weiterverhandlung am Sonn
abend wurde ein Schreiben des Reichskanzlers verleſen, welches
beſagt, er ſei vom Angeklagten als Zeuge und Sachverſtändiger
geladen worden, er lehne aber ſein Erſcheinen ab, weil ihm nicht
angegeben worden ſei, worüber er ausſagen ſolle. Pöplau er
widert, er habe die betreffenden Fragen dem Kaiſer mit der
Bitte unterbreitet, dem Reichskanzler die Genehmigung zur Aus
ſage zu geſtatten. Er habe auch bezüglich der anderen von ihm

geladenen Beamten das Thema probandum deren Vorgeſetzten
mitgeteilt. Der Gerichtshof verhandelt den Fall Kiem, bezüglich
deſſen der Angeklagte beſchuldigt iſt, daß er widerrechtlich einen

Bericht des Geheimen Sekretärs Kiem an das Auswärtige Amt
vom 16. Juli 1903 betreffend die Beſchwerden über den Landes-
hauptmann der Marſchallinſeln Brandeis dem Abgeordneten
Erzberger mitgeteilt habe. Der Angeklagte ſagt aus, er habe das

Reichsdurchſchnitt zurückgeblieben iſt.

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon. Amt VI a Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

betreffende Schriftſtück eines Morgens auf ſeinem Pult vorge-
funden, und beſtreitet, daß er ſich, da er die Kiemſche Angelegen-
heit bearbeitete, hierbei eine Abſchrift gemacht habe. Der Vor-
ſitzende verlieſt ſodann ein ſoeben eingegangenes Schreiben des
Reichskanzlers, wonach die von Pöplau als Zeuge geladenen
Herren Dernburg, Quade und Geheimer Hofrat Krüger nicht er
ſcheinen würden, da nicht angegeben ſei, worüber ſie ausſagen
ſollen. Pöplau behauptet, die Kiemſchen Akten ſeien nicht ge-
heimzuhaltende geweſen, Kiem ſei nicht Beamter des Aus-
wärtigen Amtes geweſen. Der Angeklagte Pöplau ſagt ſodann
aus, er habe die Sachen den Abgeordneten mitgeteilt, da ſeine
Bemühungen, im geordneten Dienſtwege die Abſtellung der
kolonialen Mißſtände zu erreichen, fehlgeſchlagen ſeien. Er habe
die Abgeordneten auch gebeten, ſich zunächſt an den Reichskanzler
zu wenden. Ehe zur Zeugenvernehmung geſchritten wird, wird
ein Telegramm des Kreisarztes von Eberswalde verleſen, nach
dem gegen die kommiſſariſche Vernehmung des Sekretärs
Schneider nichts einzuwenden ſei. Dieſelbe ſoll am Montag nach
mittag ſtattſinden. Hierauf werden die Zeugen vernommen.

Berlin und die Provinz.
Jm Anſchluß an die bekannte Rede des Abgeordneten

von Schuckmann bei der Beratung des preußiſchen
Staatshaushaltsetats haben die Berliner Blätter ſich
wieder einmal mit mehr oder weniger Entrüſtung auf ihr
hohes Pferd geſetzt und viel von der Rührigkeit und
Ueberlegenheit der Reichshauptſtadt imGegenſatze zu der rückſtändigen Provinz
geſprochen. Die „Magdeb. Ztg.“ bemerkt hierzu, der-
gleichen hätten die Bewohner deutſcher Großſtädte von
Berlinern ſchon oft hören müſſen. Wieviel Wahres daran
ſei, laſſe ſich im allgemeinen ſchwer prüfen; was jedoch
ſpeziell die politiſche Rührigkeit betreffe, ſo hätten die
Reichstagswahlen den ſtrikten Beweis dafür geliefert, wer
am politiſchen Leben mehr beteiligt ſei, der Berliner oder
der Provinzler: Die Wahlbeteiligung ſei in Groß-Berlin
viel geringer geweſen als in der Provinz. Dieſe Tatſache
ſei in Berlin wie im Reiche noch wenig bekannt. Aus
Freude über den eigenen Wahlſieg habe man verſäumt, die
Berliner Wahlzahlen nachzuprüfen, ſonſt würde man ge
funden haben, daß der zweite, dritte und fünfte Berliner,
ſowie der Teltow-Charlottenburger Wahlkreis bei gleicher
Wahlbeteiligung wie in den Provinzen den Sozialdemo-
kraten hätte entriſſen werden können.
Dieſe Nachprüfung nimmt nun das genannte national-

liberale Magdeburger Blatt vor und ſtellt feſt, daß im
ganzen Reiche ſich 85 Proz. Wahlberechtigter an der Stimm-
abgabe beteiligt haben, während dies in Berlin 1 und 4
nur 81 Proz., in Berlin 2 und Teltow-Charlottenburg
nur 80 Proz., in Berlin 5 nur 77 Proz. und im 6. Ber
liner Wahlkreiſe nur 71 Proz. geweſen ſind, den Reichs
durchſchnitt erreicht nur Berlin 3, Niederbarnim mit
84 Prozent kommt ihm wenigſtens ſehr nahe. Viele Wahl-
kreiſe in' der Provinz jedoch weiſen eine weit ſtärkere Wahl
beteiligung auf, z. B. Leipzig-Land 87 Proz., Lennep-
Remſcheid 88 Proz., Leipzig-Stadt 90 Proz., Reuß j. L.
92 Proz., ebenſo Magdeburg und Pinneberg, Reuß ä. L.
94 Proz., DeſſauZerbſt 94 Proz., der Stadtbezirk Plauen

ſogar 98 Prozent.
Die Provinz hat in weit höherem Maße ihre nationale

Schuldigkeit getan als die Reichshauptſtadt, die die Ge
legenheit, einige Wahlkreiſe von der Sozialdemokratie
zurückzugewinnen, einfach verpaßt hat. „Da erlaubt ſich

ſo ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“ der von dem Durch-
ſchnittsBerliner als rückſtändig, kurzſichtig, philiſtrös ver
läſterte Provinzler denn doch an der vielgerühmten poli
tiſchen Einſicht der Berliner zu zweifeln.“ Bisher ſei in der
Provinz auch tatſächlich die Meinung verbreitet geweſen,
der Berliner, auch der Berliner Kleinbürger, dem ſo viele
Anregungen unmittelbar zuſtrömen, ſei politiſch viel mehr

intereſſiert als beiſpielsweiſe der reußiſche und der Deſſauer
oder der vogtländiſche und der Pinneberger Bürger. Aber
es ſcheine doch, daß ein großer Teil der Berliner Wahl-
berechtigten durch die Genüſſe der Weltſtadt ſo in Anſpruch
genommen ſeien, daß ſie die politiſchen, und noch ſchlimmer-
die nationalen Pflichten darüber vergäßen.

Ohne Zweifel haben die „Durchſchnitts-Berliner“,
denen die Preſſe auch aus Anlaß der von Schuckmannſchen
Mahnworte zum Munde reden zu müſſen geglaubt hat,
dieſe ernſthaften und ſcharfen Vorhaltungen verdient.
Will die Reichshauptſtadt in Deutſchland „voran“ ſtehen,
ſo muß das vor allen Dingen in nationaler Hinſicht,
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie, zum Ausdruck ge-
bracht werden. Es iſt dankenswert, daß einmal die Berliner
Verſäumniſſe und die Berliner Rückſtändigkeit auf dieſem
Gebiete gegenüber der Provinz feſtgenagelt worden ſind.

Möge man demgegenüber auch noch ſo viele Ent-
ſchuldigungsgründe ſuchen und vielleicht auch finden, ſo
kann doch an der Tatſache nicht gerüttelt werden, daß Groß-
Berlin in bezug auf die Wahlbeteiligung hinter dem

Wenn alſo die
„Magdeb. Ztg.“ ſchreibt, „die nationalen Wähler
außerhalb Berlins, die ſich ſo gut geſchlagen, ver-
langen von den Berliner Nichtwählern, daß ſie bei der
nächſten Wahl ihre Schuldigkeit tun, damit ſie ſich vor dem
Auslande nicht wieder wegen der ſchlappen ihrer
Hauptſtadt zu ſchäm en brauchen“, ſo wird man dieſer

Aufforderung jedenfalls im ganzen Reiche zu ſtimmen.
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Ausland.
Norwegen.

Rücktritt des Verteidigungsminiſters.
Jm Staatsrat wurde dem Verteidigungsminiſter Generalmajor

Olßen die erbetene Entlaſſung bewilligt unter Ernennung zum
Generalleutnant und zum Chef der Feſtungsartillerie. Olßen be
gründete ſeinen Rücktritt damit, daß er in einzelnen Verteidigungs-
fragen nicht genügende Unterſtützung innerhalb der Regierung ge-
funden habe. Miniſterpräſident Michelſen übernimmt vorläufig die
Leitung des Verteidigungsdepartements.

Türkei.
Gegen das Bandenunweſen.

Die Botſchafter der Entente-Mächte haben bei der Pforte
Scheitte getan wegen Erreichunga von Maßregeln zur Unter-
drükung des griechiſchen und ſerbiſchen Bandenunweſens.

Marpkko.

Die Forderungen der franzöſiſchen Regierung
an die marokkaniſche Regierung aus Anlaß der Ermordung
Dr. Mauchamps enthalten folgende Punkte: 1. Abberufung
und Jnhaftierung des „Paſchas von Marrakeſch in Tanger, weil
er ſchuldig befunden iſt, die Maſſen gegen Dr. Mauchamps erregt
zu haben. 2. Unterſuchung durch den franzöſiſchen Konſul von
Mogador in Marrakeſch, um die Schuldigen ausfindig zu machen
und die Verantwortlichen zu ermitteln. 3. Beſtrafung der Schul
digen, und zwar der Mörder Dr. Mauchamps und Charbonniers
und der Angreifer Laſſalas' und de Gironcourts. 4. Zahlung einer
Entſchädigungsſumme, deren Höhe ſpäter die franzöſiſche Re
gierung feſtſetzen wird, für die Ermordung Dr. Mauchamps.
5. Sofortige Organiſation der in der Algecirasakte vorgeſehenen
neuen Polizei. 6. Ausführung der franzöſiſchamarokkaniſchen
Vereinbarungen von 1901 und 1902 in den Grenzgebieten, na
mentlich bezüglich des Punktes, der die Schaffung einer Polizei
in dieſem Gebiete vorſieht. 7. Abberufung und amtliche Des-
avouierung des Scherifs Mulay Jdris, der von der marokkcini
ſchen Regierung nach Mauretanien entſandt worden war und der
den Aufſtand der Adrarſtämme gegen die franzöſiſche Herrſchaft
geleitet hat. 8. Einſtellung der Waffenſendungen durch den
Machſen an den Scheik Ma El Ainim. 9. Regelung der ſchon
lange dem Machſen unterbreiteten Reklamationen, deren Prüfung
noch nicht hat erreicht werden können.

Nach einer erſten, lediglich ausweichenden Antwort hat der
Machſen durch zwei am 20. April bezw. 15. Mai in Tanger ein
getroffene Briefe Genugtuung gegeben. Dieſelbe erfüllt faſt
durchtveg die franzöſiſchen Forderungen; aber es bleibt noch übrig,
die Zuſagen in die Wirklichkeit umzuſetzen, beſonders bezüglich
der Jnhaftſetzung und Beſtrafung der Schuldigen, die Organi-
ſation der Polizei und die Jnkraftſetzung der Grenzverwaltung,
wie ſie in den Vereinbarungen vorgeſehen iſt. Die Differenzen
mit dem Machſen können nur durch Taten endgiltig beigelegt
werden.

Es ſind infolgedeſſen dem franzöſiſchen Vertreter in Tanger
Jnſtruktionen geſandt worden, die ihn ermächtigen, von den ge
machten Verſprechungen Akt zu nehmen und mit dem Dele-
gierten des Machſen in Verhandlung zu treten, um die Note ge-
nau feſtzuſtellen und die Einzelheiten der Forderungen ſowie
die Ausführungsbeſtimmungen feſtzuſetzen.

Mittelamerika.

Das Gericht über die Ermordung des Präſidenten Cabrera.
Wie aus Mexiko gemeldet wird, beſtätigte der mexikaniſche

Geſchäftsträger in Guatemala das Todesurteil des Kriegsgerichts
über 19 Perſonen wegen Verſuchs der Ermordung des Präſidenten
Eſtrada Cabrera und fügte hinzu, die Mitglieder des diplo-
matiſchen Korps hätten am 24. Mai eine Verſammlung abge
halten und beſchloſſen, daß jeder einzelne Geſandte bei dem Präſi-
denten Cabrera vorſtellig werden ſolle wegen Annullierung des
Urteiles. Sollte dieſes Vorgehen erfolglos ſein, dann würde
eine Kollektivnote an den Präſidenten gerichtet werden. Dem
„New-York Herald“ wird gemeldet, daß ſich unter den Ver-
urteilten ein Spanier, ein Belgier, zwei Jtaliener
und zwei Mexikaner befinden.

Oſtindien.

Die Lagein Oſtbengalen.
Die Bombayer Zeitung „Pioneer“ veröffentlicht ein Telegramm

aus Dakka, demzufolge die Lage in Oſtbengalen im allgemeinen ruhiger
iſt. Jm Zuſammenhang mit den Unruhen haben 69 Verurteilungen
im Nymenſing Diſtrikt ſtattgefunden, 150 gerichtliche Verfahren ſind
noch nicht abgeſchloſſen. Jn dem unruhigen Gebiet ſind Verſtärkungs
truppen und Polizeimannſchaften zuſammengezogen. Jn Serajgunj iſt
es zweimal zu kleinen Unruhen gekommen, da von den Krämern der
Preis des Salzes, wie die Bevölkerung glaubt, unberechtigterweiſe be
deutend erhöht worden iſt. Es wurden 19 Verhaftungen vorgenommen
und 50 Mann Polizeitruppen nach der Stadt geſandt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Naumburg a. S., 24. Mai. (Brückenweihe.

Hoher Beſuch.) Die neuerbaute Brücke über die Unſtrut
bei Großjena iſt heute nachmittag eingeweiht und dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden. Gegen Abend trifft Juſti z
miniſter Dr. Beſeler aus Berlin hier ein. Er wird am
Sonnabend eine Beſichtigung des Oberlandesgerichts vornehmen
und ſich die Beamten vorſtellen laſſen. Von hier begibt ſich der
Miniſter weiter nach Erfurt.

Artern, 25. Mai. (Gewerbeſchultag.) Den
Unterverband des deutſchen Vereins für das Gewerbeſchulweſen
ind der Provinz Sachſen hält bekanntlich ſeine diesjährige Ver-
ſammlung am 1. u. 2. Juni in Artern ab. Dabei werden folgende
Vorträge gehalten werden: 1. „Welche Anforderungen ſind an ein
Fortbildungsſchulleſebuch zu ſtellen (Referent Rektor
Schröter Aſchersleben); 2. „Die Mitwirkung der Fortbil-
dungsſchule an der Arbeit der Jugendfürſorge.“ Referent
Fortbildungsſchullehrer Groß Magdeburg) 3. „Das Zeichnen
der Maurer in der gewerblichen Fortbildungsſchule.“ Außerdem
wird noch Rektor Böſel- Artern an Ort und Stelle einen Vor
trag halten über das Solgebiet von Artern.

Nordhauſen, 24. Mai. (Schwere Gewitter.) Nach-
dem geſtern ſchon gegen Abend mehrere ſchwere Gewitter über
den mittleren und öſtlichen Teil des angrenzenden Nachbarkreiſes
Grafſchaft Hohenſtein von der Hainleite nach dem Harze gezogen
waren, entluden ſich nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr zwei furcht
bare Gewitter, die in der Richtung von Südweſt nach Nord
oſt über unſere Stadt zogen. Beim erſten Gewitter ſchlug, ſo
ſchreibt die „Magdeb. Ztg.“, der Blitz in den Schornſtein des
Hauſes Nr. 42 in der Kaſſelerſtraße, warf den oberen Teil des
Schornſteins ab, fuhr in eine Kammer, wo er ein leeres Bett
in Brand ſetzte. Ein zweiter Blitz ſchlug in die elektriſche Beleuch
tungsanlage des Staatsbahnhofes und ſetzte ſie außer Tätigkeit.
Gerabdezu grauenhaft trat aber das Gewitter zwiſchen
1146 und 1154 Uhr auf; fortwährend zuckten mächtige Blitze,
denen dröhnende Donnerſchläge folgten. Mehrere Blitze trafen
die oberirdiſchen Leitungsdrähte, richteten aber wenig Schaden an.

Vom Harze, 25. Mai. (Verſchiedenes.) Das
Wißmanndenkmal ſoll in Lauterberg bis zum 20. April
1908 fertiggeſtellt ſein. Die Enthüllung ſoll am 4. September,
dem Geburtstage Wißmanns, ſtatfinden. Die Gemeinde
Sorge wird eine Waſſerleitung erhalten, deren Koſten
auf 18 000 Mk. veranſchlagt ſind.

Gera, 24. Mai. (Exploſion.) Ein Militärinvalide
von 1870/71 verkaufte heute vier alte Granaten, die er

bei Werdau ein Liebespaar, der 19jährige Klopfer und die gleich-

aus dem Feldzug mit heimgebracht hatte. Der Rohprodukten
händler, der ſie erworben hatte, zerſchlug ſie, wobei eine explodierte
und im Lagerraum Verwüſtung anrichtete. Glücklicherweiſe kamen
Menſchen nicht zu Schaden. Es waren 22 Pfünder Gramaten.
Die eine ſcheint vor 36 Jahren nur zum Deilkrepiert
zu ſein.

Plauen (Vogtl.), 24. Mai. (Doppelſelbſtmord.)
Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, wurde heute mitag in einem Teiche

altrige Kahnes, ertrunken aufgefunden. Das Motiv zum Loppel-
ſelbſtmord ſoll in geringfügigen Verfehlungen des jungen Mannes
zu ſuchen ſein.

W. Dresden, 25. Mai. (Amneſtie. Perſonalnach-
richt en.) Seine Majeſtät der König hat aus Anlaß ſeines Geburts
tages 33 Strafgefangenen aus Gnade die Freiheit
geſchenkt. Der König hat dem Finanzminiſter Dr. Rüger und
dem Juſtizminiſter Dr. Otto den erblichen Adel verliehen. Wie
das „Sächſiſche Militär Verordnungsblatt“ meldet, wurde Prinz
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272107 289 50 687 685 723 81 273040 387 605 [500] 888 953 89 1000]
274119 620 d1 620 723 72 900 8 275059 129 [1000] 57 317 475 599 6898
764 276160 204 [1000] 389 540 708 9 872 277009 11000] 82 196 270
278309 402 [500] 784 279070 [1000] 427 42 871 985 898

280161 352 62 60 941 281108 683 257 498 [38000] 631 709 16 60
282086 345 473 6507 974 263013 188 898 887 917 284511 82 785 804
gös ſ[1o00o] 285213 884 567 615 769 [1000] 854 986 286008 95 154 84
fu1ooo) 222 859 428 671 763 971 287267 86 890 466 510 828

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300 000, 1 Gewinn à
600000, 1 à 60000, 1 A 50000, 1 a 40000, 3 à 30000, 11 à 18000, 33 A 10000,
69 A 5000, 778, à 8000, 1283 à 1000, 2055 à 6500

96 534 734 879 144205 58 445 823 54 145438 55 61 584 681 746 146004
349 582 636 147344 478 516 630 730 874 915 148097 122 45 349 452
149021 275 337 56 707 [500] 896 901 11

150025 253 479 [500] 542 669 15 1011 210 338 590 610 754 152407
27 822 [1000] 153036 260 404 82 606 831 [3000] 96 154141 48 70 222
84 897 [500] 155011 73 306 485 545 [3000] 656 777 874 93 156209 409
703 974 157000 1 [1000] 41 58 75 [500] 261 [1000] 380 497 509 17 [500]
619 730 827 964 68 158110 16 66 75 94 111 419 57 [3000] 60 95 159031
222 [3000] 76 332 [500] 419 680 757 59 859 71 948 73

160062 428 47 743 45 56 971 161004 64 163 653 932 162161 97
212 66 75 341 63 75 552 905 163274 497 587 93 164018 81 107 63 237
471 [500] 776 862 945 [3000]) 99 165172 76 [3000] 374 [10000] 421 572
[3000] 787 849 904 166004 [500] 352 537 46 48 606 91 877 167210 360 447
62 [500] 500 83 661 703 84 817 55 168000 [500] 37 212 309 [ö00] 17 82
666 818 169192 641 78 [1000] 807 19

170032 85 213 453 512 [500] 33 [500] 65 637 38 797 171087 151
80 210 15 17 28 693 172294 442 679 601 748 173025 162 76 308 534
[500] 801 174366 407 [1000] 521 81 602 15 58 790 831 86 175246 310
62 451 544 737 867 69 176077 174 83 444 574 636 64 975 177020 44
284 490 345 [3000] 69 504 [1000] 62 879 178001 91 452 509 3000)]
770 823 55 76 906 179172 [3000] 264 68 629 792 816 25

180014 546 [1000] 693 812 14 [500] 181126 85 220 77 93 595 734
42 [3000] 927 79 182078 120 [500] 71 267 350 819 183148 [3000] 211
[1000] 318 601 184008 47 190 273 315 73 400 41 54 939 185099 210 81
344 90 [500] 757 [1000] 038 186019 42 45 [3000] 67 157 60 67 187011 31
38 [1000] 96 537 [500] 657 832 959 90 188089 103 [1000] 17 233 315 6508
866 933 189004 213 71 314 15 666 81 859

190267 305 51 614 [1000] 850 56 [500] 19 1021 153 206 54 304 83 555
647 99 782 826 87 192002 125 53 76 310 15 782 822 50 193119 [500] 54
72 [3000] 231 60 388 400 30 501 13 33 74 727 889 929 54 58 194027 13000]
860 569 [1000] 641 946 [3000] 195340 584 609 58 826 [500] 78 196052 205
8 59 60 410 569 882 197040 134 39 507 654 63 198045 62 113 239 454 667
704 199067 207 302 40 424 695 728

200178 8e8 201161 216 [500] 88 [500] 467 551 73 725 931 202019
[1000J 68 [3000] 216 474 612 26 203142 506 [1000] 657 81 837 73 21]3405
127 326 73 81 [500] 89 487 639 830 205229 87 517 76 636 62 72 821
206070 82 736 950 61 207094 152 55 [1000] 72 77 256 373 [500] 419
70 678 724 839 208038 95 [1000] 267 612 63 708 70 209018 l[500] 112
475 778 [3000] 918

210166 275 81 487 556 660 789 969 211083 164 329 682 723 92
8347 212154 266 476 600 59 711 213015 138 300 479 765 882 958
214015 58 94 [500] 204 510 713 37 91 834 [1000] 966 83 215000 172
221 37 [boo] 57 481 657 978 216104 73 466 716 [1600] 992 96 21Tols
233 304 [1000] 564 916 61 218859 430 832 [500] 49 [500] 219087 [550
166 263 70 78 606220362 608 78 738 221168 800 53 222095 708 [1000] 223002
716 224144 92 480 [3000] 338 758 90 [1000] 973 225041 53 303 500
602 1000] 726 878 908 226082 208 [500] 422 85 516 78 831 912 227017
258 330 [1000] 477 948 [500] 228005 [3000] 103 24 86 600 830 915
229236 [500] 250 438 513 90 755 89 921 51

230353 741 [3000] 995 99 231028 244 [509] 97 95 232168 S
374 6535 69 952 71 99 23:3196 243 71 317 563 618 731 811 234013 313
419 711 820 25298 328 [500] 526 745 844 993 [1000] 236418 550 1500
699 805 61 [1o000] 920 237011 28 833 50 916 238022 460 1 1000] 557
993 239274 97 [500] 355 748

240042 166 86 611 16 [500] 30 56 714 26 52 804 241054 626 872
75 76 [500] 242087 198 203 9 48 262 65 411 40 74 [3000] 575 650 77
937 [500] 243330 526 88 737 [3000] 244397 83 495 557 500] 679 776
245075 110 339 405 629 706 54 [500] 921 246308 53 529 [500] 778 920
575 70 247017 [500] 197 [1000] 287 419 64 543 [500] 629 719 47 248090
429 54 646 [500] 822 [I1o000] 34 989 249104 89 705 [500

250082 177 307 [1000] 50 446 624 768 25 1267 322 570 [5001 694
[500] 766 97 [500] 815 19 905 [500] 11 82 252153 298 673 253066
247 310 545 607 934 254398 [1000] 423 83 622 758 816 25 5034 463 99
502 616 21 24 68 [500] 82 7857 256000 33 294 582 936 257123 70 203
95 [1000] 419 53 706 64 [1000] 879 908 [1000] 258103 476 1000] 516
so 259064 257 [500] 776 [3000] 875

260025 62 74 [500] 109 27 55 209 75 [5000] 582 735 67 261000
235 315 430 640 54 58 705 16 872 946 262002 220 67 332 573 875 263270
302 569 766 903 264282 394 486 846 916 265195 501 2 33 3000] 619
24 821 30 [500] 38 55 962 266052 392 414 49 622 885 267073 213
390 403 902 268006 [500] 36 61 252 97 422 537 600 42 269876 537
724 829 500] 990

2760024 [500] 60 175 2760 80 956 [500] 27 1053 106 209 37 79 451
622 850 272051 56 377 944 273051 500) 291 402 84 [500] 722 [500]
912 274037 307 c57 [1000] 63 95 275010 131 239 334 3900! 432 98
547 648 802 58 969 91 2760654 551 605 777 821 277131 34 211 466 74
660 783 845 278123 589 229 50 72 677 728 808 [1000] 42 960 27 9000
146 [1900] 584

280438 30 543 [1000] 684 767 838 281041 117 551 694 282130 [3000]
348 99 611 804 23 987 283052 166 86 98 497 511 949 284004 364 497 563
741 63 944 61 285106 588 660 [3000] 790 894 286214 [500] 431 5629 609 718
287339 474 714
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ohann Georg, Herzog zu Sachſen, unter Beförderung zum
Feneralleutnant von ſeiner Stelle als Kommandeur der erſten Jnfanterie
Brigade Nr. 45 enthoben.

GBbürſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 23. Mai 1907.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) c 984 802 000 Zun. 49 383 000

2, Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 84 510 000 Zun. 1 069 000
z. do. an Noten anderer Banken 32 301 9000 Zun. 4 467 000
4, do. an Wechſeln 1 001 818 000 Abn. 30 456 000
H. do. an Lombardforderungen 63 199 000 Abn. 15 869 000
6. do. an Effekten 97 795 000 Abn. 928 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 110 973 000 Zun. 322 000

Paſſiva:
das Grundkapital 61380 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.g. der Reſervefonds
351 136 000 Abn. 57 355 00010. der Betrag der umlauf. Noten

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten „T742 413 000 Zun. 64 120 000

12. die ſonſtigen Paſſiva 37 035 000 Zun. 1 223 000
W. Berlin, 25. Mai. Jn der heutigen Sitzung des Auf

ſichtsrats der Hohenlohe-Werke, A.-G., wurde der nach
Abſchreibungen und Rückſtellungen im Betrage von 4471 524
j. V. 4531 167 verbleibende Reingewinn zuzüglich des Vortrages
aus dem Jahre 1905/06 mit 4909 311 (4 405 468 feſtgeſtellt.
Vorbehaltlich der Genehmigung der auf den 14. Juni einzuberufenden
Generalverſammlung wurde beſchloſſen, eine Dividende von 11
(10 zu verteilen, dem Beamtenpenſionsfonds wiederum 100 000
der Arbeiterunterſtützungskaſſe 10 000 zuzuführen und 241 605 M
(155 195 auf neue Rechnung vorzutragen. Die Ausſichten für
das laufende Geſchäftsjahr wurden als gut bezeichnet.

W. Eſſen, 25. Mai. Heute fand die 49. Generalverſammlung
des Vereins für die bergbaulichen Jntereſſen im
HOberbergamtsbezirke Dortmund ſtatt. Nach dem Berichte
der Rechnungs- und Petitionskommiſſion, Feſtſetzung des Etats für
1908, Annahme eines Abänderungsvorſchlages zu Paragraph 13 der
Vereins Statuten und Erhöhung der Mitgliederzahl des Vorſtandes
von 30 auf 36 wurden die Neu und Ergänzungswahlen vorgenommen.

y. Vereinigte Kunſtſeidefabriken in Frankfurt a. M. Die
Generalverſammlung genehmigte 20 Prozent Dividende.

y. Maſchinenbau-A.-G. vorm. Starke u. Hoffmann in
Hirſchberg i. Schl. Die Direktion ſtellt für das am 30. Juni ab-
ſchließende Geſchäftsjahr eine Dividende in mindeſtens vorjähriger
Höhe (4 Proz.) bei noch reichlicheren Extraabſchreibungen als
bisher in Ausſicht.

y. Lübeck-Büchener Eiſenbahn- Geſellſchaft. Wie der Ge-
ſchäftsbericht ausführt, hat 1906 der Perſonenverkehr wiederum
eine bedeutende Steigerung erfahren. Die am 1. Auguſt 1906
eingeführte Fahrkartenſteuer habe ein Abwandern der Fahrgäſte
aus der 2. in die 3. Wagenklaſſe auf der Bahn anſcheinend nicht
zur Folge gehabt. Ein Abwandern aus der 3. in die 4. Wagen
Klaſſe ſei dagegen eingetreten. Die Geſamteinnahmen aus dem
Perſonenverkehr haben 3 153 677 Mk. (2 9483 544 Mk. im Vorj.)
betragen. Ebenſo weiſt der Güterverkehr mit 1864 443 To. und
3358 452 Mk. größere Beförderungsmengen und Frachteinnahmen
auf als die früheren Jahre. Die geſamten Betriebseinnahmen
haben 7 716 151 Mk. gegen 7 171 396 Mk., die Betriebsausgaben

Ueberſchuß berechnet ſich auf 3 206 247 Mk. (3 031 359). Hier-

4508 904 Mk. gegen 4140 036 Mk. im Vorj. betragen. Der

von ſind zur Verzinſung und Tilgung der 33proz. Vorrechts
anleihe von 1902 erforderlich 766 642 Mk. Von dem Reſtbetrage
von 2 439 605 Mk. kommen noch 609 858 Mk. als Rücklage für
den Erneuerungs- und Reſervefonds in Abzug. Der zur Ver-
fügung bleibende Betrag von 1 829 746 Mk. geſtattet die Ver-
teilung einer Dividende von 8 Proz. (726 Proz.

y. Bayeriſche Bodenkreditanſtalt. Jn der Klageſache der
Herren Wolf aus Frankfurt a. M. und Menges aus Paris gegen
die Bayeriſche Bodenkreditanſtalt in Würzburg hat das Handels
gericht nach Meldung der „L. N. N.“ ein Zwiſchenurteil dahin er
laſſen, daß die Klagepartei angewieſen wird, der beklagten Geſell
ſchaft wegen der ihr drohenden Nachteile Sicherheits
kaution in Höhe von 1 Million Mark in mündel-
ſicheren Wertpapieren zu leiſten unter Hinweis darauf, daß ein

Teil der Klageanträge ſachlich unbegründet und zum Teil
ivol ſei.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 25. Mai. Getreide und Futtermittelk,
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher

ut 200--210 mittel A. gering bis do.ommer- gut 200--210 mittel gering bisA, do. Kolben Sommer- gut A, do. Rauh
gut 200--208 AC, do. ausländiſcher gut 205--212 Roggen
ſtetig, inländiſcher gut 200-205 ausländiſcher 204 210
Gerſte unveränd. hieſige Chevaliergerſte gut mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bishieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
170--175 Hafer feſt, inländiſcher gut 198-202
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 145--150
amerikaniſcher bunter gut 140-150 Erbſen, hieſige
Viktoria gut grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 25. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 18,50 18,75
Spiritus.

Hamburg, 25. Mai. Spiritus feſt, Mai 21x G., MaiJuni
21x G., Juni-Juli 21 G.

Paris, 25. Mai. Spiritus behauptet, Mai 41,50, Juni 41,75,
JuliAuguſt 42,00, September Dezember 37,50.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 25. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5026 Rinder,
1264 Kälber, 8622 Schafe, 12 194 Schweine. Ochſen: A. 75--77,
B. 66--61, C. 62-64, D. 5861 Bullen: A. 72--74,
B. 63-—69, 0. 5662. Färſen u. Kühe: A. B. 65-67,
C. 62 64, D. 55 60, E. 48-53 A. Kälber: A. 95--88,
B. 88 93, C. 62--71, D. 56--72 Schafe: A. 76
bis 79, B. 70--74, C. 60-66, D. A. Schweine: A. 50,
B. 48--49, C. 44--47, D. 44 A. Tendenz Das Rinder-
geſchäft wickelte ſich langſam ab und hinterläßt erheblichen Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen war der
Geſchäftsgang ruhig, es wird vorausſichtlich geräumt. Der Schweine
markt verlief ruhig und wurde geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 25. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind

Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112--114 AC, do. IIa Qua
109--111 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choie
Weſtern Steam 52,25-—52,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 53,50 58 Berliner Braten-
chmalz Kornblume 55——58 Speck: matt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 25. Mai. Heute hat der Austauſch der Rati-

fikationsurkunde zu dem am 7. März zwiſchen
dem Reiche und Norwegen abgeſchloſſenen Zuſatz-
vertrage zu dem am 19. Januar 1878 abgeſchloſſenen Aus-
lieferungsvertrage ſtattgefunden. Der Zuſatzvertrag wird
am zehnten Tage nach dem Austauſch der Ratifikations-
urkunde, alſo mit dem 4. Juni 1907 in Kraft treten.

Berlin, 25. Mai. Die Meldung aus Kopenhagen, daß
der deutſche Kronprinz in der Mitte des nächſten
Monats am Hofe in Kopenhagen einen Beſuch abſtatten
werde, findet hier an berufener Stelle keine Beſtäti-
gung.

Lemberg, 25. Mai. Jn dem Wahlorte Herucke im Bezirk Stryj
bewarf eine Volksmenge, welche die Richtigkeit des von dem Vor-
ſitzenden der Wahlkommiſſion Erzbiſchof Skobielski verkündeten Wahl
reſultats bezweifelte, die Mitglieder der Wahlkommiſſion und Gendarmen
mit Steinen, zertrümmerte die Fenſter des Wahllokals, verlöſchte alle
Lichter und beantwortete die Aufforderung der Gendarmen, auseinander-
zugehen, mit einem Steinhagel, wodurch drei Gendarmen verletzt
wurden. Die Gendarmerie mußte zweimal von den Schußwaffen
Gebrauch machen, worauf die Menge zurückwich. Vier Bauern wurden
getötet, neun ſchwer verletzt.

Rom, 25. Mai. (Deputiertenkammer.) Zur Erinnerung
an den 100. Geburtstag Garribaldis, der indieſem Jahre gefeiert wird, bringt der Miniſterpräſident
einen Geſetzentwurf ein, durch den ein Kredit von 1 Million
Lire für die armen Veteranen, die unter Garibaldi
gedient haben, gefordert werden.

Reggie di Calabria, 25. Mai. Heute mittag 62 Uhr
wurde hier ein ſtarkes Erdbeben verſpürt.

Athen, 25. Mai. Geſtern abend verwundete der dritte
Schiffsoffizier Dimitroff eines im Hafen von Praeus liegen-
den bulgariſchen Dampfers einen griechiſchen Hafenarbeiter
tödlich. Als die Hafenarbeiter das Schiff umringten und die
Herausgabe des Offiziers verlangten, mußte Polizei das
Schiff in Schutz nehmen. Auf dem diplomatiſchen Wege iſt
die Auslieferung des Offiziers erfolgt. Der Zuſtand des
Verletzten iſt hoffnungslos.

Tanger, 25. Mai. Das von den Eingeborenen verbreitete
Gerücht, daß der Machſen dem Raiſuli Pardon ge-
währt habe, iſt verfrüht. Richtig iſt allerdings, daß
durch Vermittelung des Vertreters des Sultans, Mohamed
el Torres, Verhandlungen gepflogen werden und daß ein
Unterhändler geſtern von hier nach Fez abgegangen iſt. Es
heißt, Raiſuli werde den Schutz einer fremden
Macht verlangen. Vor einem Monat wird in der
Angelegenheit keine Entſcheidung erwartet.

Verantwo rtlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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8 c äcer-Anzeſeer
Srscheint von anfangs Mai bis ausgangs September.

Stahlbad Lauchſtädt
(im Beſitz der Provinz Sachſen). [7444

Kurzeit Mitte Mai bis Mitte September.
Heilanzeigen Blutarmut, Bleichſucht, Rheumatismus, Gicht, Frauen
leiden. Alter Park, reizvolle alte Bauten, ruhiger Aufenthalt.

Mäßige Preiſe. Anfragen an die Badedirektion.
Brunnenverſand. Dr. Lauterbach in Lauchſtädt.

Lauchſtäüdter Mineralbrunnen.
Berühmt durch Goethe und Schiller.

Alkbewährtes heilkräftiges Kur u. Tafelwaſſer.
Gewährt ſichere Hilfe bei [7443

Blutarmut, Bleichſucht, Rekonvaleszenz, Rheumatismus.
Seit 1703 von mediziniſchen Autoritäten verordnet.

Brunnenverſand des Bades Lauchſtädt.

R kOOGENordseeba Prospekte versendet [6863
die Badelommission.

echlendan 5 schon In herrl. Kieſerwaldung, an offener See gelegen. Prachtvolle
J Spaziergänge. Küblung, wunderv. dew. Höhenzüge. Warmbad.

re Billige Unterk. in komfortabl. Villen u. Hötels. Keine MU*cken-WOsfseebad e Theater, Konzerte, Arzt, Apotheke. 1906 über 7000
äste. Auch besonders schöner Herbset- u, Winteraufenth,

Von Bahnstation Kröpelin regelmäs. Verbindung zu allen
Zügen Prosp. durch Badeverwaltg. Brunshaupten

und Verkehrsbureau Berlin NW., Unt. den
Linden 76a und alle Filialen von

Haasenstein Vogler, A.-G.

Badcl Lobenstein
arg W a Stärkstes Stahl- und Moorbad.See Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Licht- u. Dampfhbäder,
Vorzugl. Héhenklima. Fichtennadel-, Sol-, Luft- u. Sonnenbägder, Kaltwasser-Be-Bah n. handſ. inhalatlon., Vierzeſſenbäd., Rönmtgen-Taboratorlum.

Aarzgrun-(Hot). Mit anerkannt bestem Erfolg bei Herz- u. Nerven-
Trink-. Bade- und Luft erkrankungen, Rheumatismus, Glchi, Magen-, Darm- und

kurort I. Ranges. Zucekererkrankungen, Biutarmut, Sſeichsucht u. aſi. Arten
Saison I. Mai b. 30. Sept. V. Frauenkranſheſien. Prospekt 12] d. d. Badedirektion

M un
o 2 eS Königin Duisen-Bad, Magdeburg

Beaumont- e am Kaiserstrasse 2. Heilstätte für Wilhelmpl.
Herz-, Merven- un

Ersatz für Nauheim.
Ersatz für Nauheim.

e Stoffwechselkranke n
rospekte r. med. Tiebea I nitzer ik.-diàät.e e

Zad Kissingen, Iotel Pngliveher Hof.
und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunseh vollo

Pension. Zivile Preise. Besitzer Ch. L. Zapr.
Physikal.-diät, Kur-
anstalt f. Verven-
Ieidende und

Erholungs-bedürftige.
Moderne Ein-

S richtungen undHeilſaktoren,
Vebungs-Therapie für RückenmarkKsleidende.

Famllienansohluss. Lage dicht am Hochwald, Prosp. d. d. Verwalt,
6456] Aerztl. Dir. San. Rat Dr. Benno,

0 Grafschaft Glatz7 Bahnstation

568m, waldreicher klimatischer Höhen- und Luftkurort, kohl
alkalische Eisenqueillen, modernes Heilverfahren, Säder aier r

tionen Kaltwasser-, Milch- und Molkenkuren. Hellkräftig bei Erkran-
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauun s-, Harn-
and Unterleibs-Organe, bei Asthma, Gicht, Rheumatſsmus etc.
Prachtvolle Berglandschatten, herrliche Anlagen und Promenaden, Elegantes
Badeleben. Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Süros
Rudolf Mosse u. die Badeverwaltung. Besuech 10600 Personen. Saison Mai-- Oktober

Natürlich wen e r [5922ahnſtrecke Berlin-Eiſenach-Jmmel-Bad Liebenſtein S.-IM. born Liebenſtein. hre ln

r r h w über dem„Zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz-krankheiten, Nervoſität, Blutarmut, Bleichfucht, terilität, e
verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billige
Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion. e

S

Kurarzt,
im Ortoe.
durch den Kurverein.

J r er Mordseebade
g in Holstein e

geetahrten Se 3
hunds- und Rnten-Grüner Strand Ja c Matteniauton,

Damen Herren undfamiſenbed on
Gankt Peter) -PriedrichsthalL

I im Rievengebirge.
Post Spindelmühle (Böhmen).

710--850 m Seehöhe.
Frequenz 1906: 5432 Kurgüäste, gogen 30 000 Touristen,

Hausapotheke, Post- und Telegraphenamt, Telephon
Keine Kurtaxe. I Prospéehkte gratis dw frei

6499

Besondere Abteiſungen für
höhere Ansprüche u, für d. Miffelstand.Dr Brehmers

reicher Umgebung
41 km entfernt.

a. Ostsee,Seebad und klim. Kurort, unmittelbar an der See in ſchöner, wald-
elegen, iſt von der Bahnſtation Travemünde

uskunft erteilt [6909die Badekommiſſion.
Verband Deuteh. Oteehbüder, Groß -Tabarz Thüre Bad

Herrlichn r Sommerfriſche und Luftkur-
Bäder. Auskünfte über Reise undAufentneſt bereitwiliget und kosten- nen. Ausk. in Proſp. durch das
los briefieh Rüekporto. Führer

z r 288 Seiten D-stark, m. Karten u. Plänen 30 Pf. Luft- imfranko 50 Pf. Ausgabestelle in karort Wolfshagen Harz.

Halle:
Marktplatz 13.

gelegene, vielbeſuchte

ort. Frequenz 1906: 5100 Per-

Ffremden-Komitee.

Otto Westphal, Hötel6703 „„Villa ViktoriaRuhbige Sommerfrisohe im. Walde.
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V

Suchen Sie H.
Stellung
Kapitalien,
Beteiligung,
Wohnung
Absatzgebiet
für Ihre Waren,
geschärtliche
Verbindung

Dann erreichen Sie dies
am zWweckmässigsten durch

Haasenstein

Sparsam?
Praktisch! Reinlich!

gpinitus-KoVen
für Haus und Keise.

Spiritus-Verwertungs-Cenossenseohaft,

Leipzigerstr. 43. G Halle a. S. O Lelprzlgerstr.

6705 strierte Preisliste Kostenlos?S l
Vogler I.

Malle, Gr. Ulrichstr. 63. I.
H. Schnee Nachf.

Gr. Steinſtr. 84. [6139
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Tel. 591. Strumpfwaren u. Trikotagen.
G

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. v. Halle a. S.

Velephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. ERectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto. [6455

An- und Verkauf von

775 Raſſepferde 123 200 Perſonen 200

n Nur kurze Zeit! De
irkus Schumann

Heute, Sonntag, den 26. Mai
2 grosse Vorstellungen 2
nachmittags 4 Uhr und abends S Uhr.

Alles Nähere ſiehe Plakate. [7446

Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationen ete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliohe Werte,

c

V BRBureau: Leiprigerstrasse 48/49. n
Wratzke und Steiger,

Edelschmiede, Halle a. S., Pogtstrasse,

Eduard Eder, Halle a. s.
à wetallations-6egchüft, «upfersehmiede u. Baulllenpnerei

x ar Spiegelstr. Hr. 12 v
empfiehlt sich für Gas- und Wasseranſagen, Bads-

X einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Loitungen,
X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Motallarten

als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate
bauanstalt. P ReparaturwerkKstatt.

Projekte und Kostenanschläge werden sohnellstens bearbeitet.
h

Meine Ausstellungsräume und Lager

Spfiegelstrasse Nr. I2
enthalten die reichbaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenstäncdlen
für Gas, Spiritus und Petroleum, [6512

Gas-, Koch-, Heiz- und PlIättapparate
der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen.

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Fernruf 2461. Versand nach aus wärts. Fernruf 2461.

Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830.

C

H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 33 und Drogerie Max Ott,
Steinweg 26. Frnst Jentzseh, Kreuz-Drogerie, W

a

Leiden Sie
n Hautausschlägen, Hautfucken, Flechten, Pickeln

ünreinem Teint, Mitessern, Pusteln, Vimmerln, Fu

inkeln, Hautgeschwüren etc. et
und wollen Sie eine wirklich gesunde und schöne Haut erzielen, dann

erlangen Sie sofort um sonst in Ihrer Apotheke oder berem Progisten das ſehrreiche und interessante äretſiche Werkohen
Die Menschenhaut““ mit ärztlichen Gutachten und zahlreich
(nerkennungen Privater über die und gediegene Wirkung
der durch D. R. P. No. 138 988 geschützten „Zucker's Patent-Me
dizinal- Seife (von kräftigen Wirkung) „Zuck2eh“ Seife (vo
miider. Wirkung und gleichzeitig eine Zierde für jeden Toilettetisch),
ferner „Zuck ooh“ Crèéème, den besten und unvergleichlichsten Hautcrème.

Folgen Sie dem Rate eines erfahrenen Arztes
und legen Sie dieses Blatt nicht achtlos beiseite, ohne den festen Vorsatz

jcht erst bei schweren Hauterkrankungen, sondern sofort einen Ver-
euch mit diesen ausgezeichneten und tausendfach erprobten nal-Seſ 2

n nen „tucker's Patent-Hedizinal- Seife
a et v (0. R. Preis M4- i30 o en „Zuc doh Seite 1.50 pro Stück und „LDuckooh

Preis Mk. 2.- pro Tube. In fast allen Apotheken, Drogerien,reme Parfümerien etc. erhältlich.

Niederlagen in Halle a. S.: Oscar Ballin jun., Drogerie,
Leipzigerstr. 63. F. A. Patz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulrich-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germania-
Drogerie, Kaisersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm
Hoefſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 32. MerKkur Drogerie Herm.
PFuhl, Ludwig Wachererstr. 75. Herm. Stitz Nachr.

ztrasse 31. Parfümerie J. Wrycza, Leipzigerstrasse W
Leipziger Turm).

Geſchäftsſtand Ende März 1907
93 000 Perſonen mit 782 Mill. Mk. Verficherungsſumme.

Vermögen: Gezahlte Verſicherungsſummen:
294 Millionen Mark. 226 Millionen Mark.

Die Lebensverſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens
verſicherungsgeſellſchaften. Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verfſicherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab. 1)

wurden ſeit 1888 unverändert alljährlich [5461
42 Dividende

an die Verſicherten vergütet.
Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren

Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlaukKe, General-Agent, Martinſtraße II,
Johannes Erbss, Magdeburgerſtr. S.

V
Wieſenverpachtung. 99900000000000000000

Die Grasnutzung mehrerer zum Bach Sachsa I. H.
Rittergut Collenbey gehörigen Jn herrl. Höhenlage mit
Wieſen, in Collenbeyer Flur ge wunderv. Fernſicht, direkt am
legen, werden auf ein oder mehrere Walde geleg., vor 6 Jahren neu.
Jahre verpachtet. Bedingungen und ſolide erbaute,
liegen für Pachtliebhaber im Ge- komplett möblierte
ſchäftszimmer des Rittergutes 3Skopan zur gefl. Einſicht aus. herrſchaftl. Villa

Rittergut Skopau bei Merſeburg. t u.8 De geſch., 7 Piec., amm., Badez.,38 Ernte eile Glasveranda, Zub., todesfallsh.
29 für 22 000 Mk., Anz. 10 00022 mehrere Jahre verwendbar, Mark, ev. auch m. Vorkaufs-
I mit Schlaufe p. Schock 40 Pfg., recht, f. 1200 Mk. p. a. zu

37S ohne verp. Prachtvoller Garten mit00 von zweite Hälfte Juni teurer, Tannenwäldch., Obſt- u. Ge-
00 liefert [7451 müſegarten. Größte ca. 1 Mrg.22 Kob. Günther, 2uedlinburg, (raeve Eckenberg,
28 Ernteſeil-Fabrikation. Hannover. (6870

Gegr. 1875 00900000990000000000
nVerkaufe

4 Stück ff. deutſche Schäfer- 20 Stück fette Schweine
hund-Rüden, ſtockhaarig, 817 zur baldigen Abnahme. [7448
Wochen alt, à 15 Mk. 7 Th. Bergner, BraunsdoE. Hellwig, Zimmermeiſter, b. Großkayna. rf

Artern. J

DöüönrKoPP C. A. G.
BIELEFEULD.

wird garantiert durch die

mit demSeife icling.
Rein, mild, nenutral, eine Fett-
seiſe ersten Ranges. Preis 25 Pfg.
Lanofinfabrik Martinikenfelde.

Oharlettenburg, Salzufer 16.
Auoh bel Lanolin- Toilette-Cream-Lanolin achte
6700)] man auf die Marke Pfeilring.

Tierschutz- Verein für Halle a. S. und Vmgegend.
W TierAſyl Feldſtraße 13. WKoſtenloſe Aufnahme herrenloſer, überzähliger Tiere täglich 8--12 u,2--7 Uhr. Auf ins Tötung à 1 für Unbemittelte koſtenlos.

r r

bohe ar.
[7447

U ARur Kurze ZTeit!
Havemanns
Raubtierſchule:
Löwen, Tiger, Leoparden,
Bären 10 ausgewachſene

Prachtexemplare.

Vorſtellungen 4 und 6 Uhr.
Eintrittspreiſe nicht erhöht.

Stuhlplätze
Erw. 20 Pfg., Kinder 10 Pfg.

Dienstag, den 28. Mai

R Letzter Tag! W

Bäder-Prospekte.

Tel. 591.

Wollen Sie
eine Stellung vesetzen,

Kapital anlegen,
GeschärſtsloKkail

mieten oder
vermieten,

dann wenden Sie sich aug-
schbliesslich an

Haasenstein
[6704Vogler Ab,

Malle, Gr. Ulrichstr. 63, I,
Bei Chiffre Anzeigen

strengste Diskretion. BVin-
gehende Offerten werden un-

eröffnet und Kostenfrei dem
Auftraggeber übermittelt.

Ausgabestelle für sämtl.

Ladenſchaufeln aller Art.
Abwiegelöffel Gr. Märkerſtr. 23

Annahme von Penſionstieren à 40, 30, 20 5 p. Tag je nach Größe.

Ritter Pianos
vegründen seit 1828

solideste Arbeit
ihren Weltruf durch

grösste Tonschönheit sowie

unübertroffene Freiswürdigkeit.

C. Rich. Ritter, Halle,
Pianoforte- Fabrik. 16557

PrachtkKatalog gratis.

Spezi

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.
Dampfwaschanstalt,

Familienwäſche, gewaſchen u. gerollt,
15 Mk. pro Zentner.

Feine Herrenwäſche: Oberhemden, Kragen, Manſchetten,
Serviteurs „auf Neu“.

P FleKtrische Bleiche. W

„Ecelweiss“
Inh. Elise Heinicke,

Maschinenplätterei,

Gardinenspannerei
im Großbetrieb.

alität:
[6470

Antertgillen kſ et
Große Auswahl.

R. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

Perlangte Perſonen.

Suche per 1. Juli d. Js. für
meine 2700 Morg. große Wirt
ſchaft mit ſtark. Rübenbau einen
unverheirateten energiſchen

Inspexktor,welcher ſelbſtändig disponieren
kann. Bewerber mit Prima
Zeugniſſen wollen dieſelben mit
Angabe der Gehaltsforderung
unter Adreſſe Oberamtmann
Lüttich in Wendelſtein b. Roß
leben einſenden. Zeugnisabſchr.
werden nicht zurückgeſandt.

Herrſchaftl. Kutſcher,
durchaus zuverläſſig und willig, zum
baldigen Eintritt geſucht. Meldungen
mit Zeugnisabſchriften an
Ritterg.- Verwaltung Bockſtadt,
7402 Poſt Eisfeld.

Per 1. Juli d. Js. eine ältere,
erfahrene, ſelbſtändige

Wirtſchafterinin eine Stadtwirtſchaft geſucht (ohne
Milchwirtſchaft u. Leutebeköſtigung).
ergrie u. Gehaltsanſprüche unter
W. 4741 an Haasenstein Vogler,
A.G., Halle a. S. [7436

Perſonen-Augebote.

Suche für meinen Sohn, 18 J.
alt, geſund und kräftig, mit guter
Schulbildung, zur Erlernung des
Molkereiweſens und der Land-
wirtſchaft eine 7356)]

Lehrſtelle
zum a Eintritt. Offerten
erbeten an Förſter Prillwitz,
Cronberg (Taunus).

Herrſchaftlicher ſuſſſa,

Mitte 40, kinderlos, ged. Kav., ev.
nur auf größ. Güt. tätig gew,
firm im Fahren, Reiten u. Servb.,
ſ. zu ſof. od. bald Stellg. auf Gut
od. Villa. Off. u. K. 200 poſt
lag. Aſchersleben. 7449

Vermietungen.
Eezelgos Vorwehurgerst ſ.
Ecke Prinzenſtr., ſind die jetzt an die

Vaterl. Feuerverſ. Akt.Geſell
ſchaft zu Elberfeld vermieteten

L Kontorräume
per 1. Oktober d. Js. anderweit

zu vermieten. Näheres Prinzen
ſtraße 10, II oder Poſtſtr. 12, II.

Tiergartenstrasse 4
iſt die hochherrſch. J. Etage
mit Balkon zum 1. Oktober 1907

u vermieten. Näh. Tiergarten-ſaß 7. [7236
Geldverkehr.

Teilhaber
mit Einlagen von Mk. 10 000 bis
20000 für gut fundierte Geſell
ſchaft m. b. H. behufs Geſchäfts
erweiterung geſucht. Für Rentner
2c. gute Kapital Anlage. Gefl.
Off. von Selbſtreflektanten unter
R. 4699 an Haasenstein

Vogler A.-G., Halle S.

450000 Mark
feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 4
Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goeche,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 133.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag

Gedenktage.

27. Mai.
1265. Der italieniſche Dichter Dante Alighiert gevoren.
1564. Der Schweizer Reformator Johannes Calvin geſtorben.
1822. Der Tonkünſtler Joachim Raff
1832. Hambacher Feſt (republikaniſche Volksverſammlung) auf

Schloß Hambach jetzt Maxburg in Ba
1840. Der Violinvirtuos Nicolo Paganini geſtorben.
1905. Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Tſuſchima.

nichtung der ruſſiſchen St

agesſpruch: O Nutterlieb, du ſtrenge Pflicht,Sggeeſorng Der Ewigkeit gehört dein Wal
Die Rechenſchaft, vergiß ſie nicht,
Laß deinen Eifer nicht m

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 26. Mai.

Zur Feier der Einweihung des neuen Tieraſyls an der
geldſtraße hatten ſich am Sonnabend nachmittag 5 Uhr Vertreter
des Magiſtrats, viele Vereinsmitglieder und Freunde der Tier-
welt an dem einfachen, aber doch ſchmucken Gebäude, das bereits
einer Anzahl Vierbeiner als Unterkunftsſtätte dient, einge
funden. Der Vorſitzende, Herr Rechtsanwalt Kettembeil,
begrüßte die Erſchienenen und wies zunächſt hin auf die ſeit
langer Zeit auf Errichtung eines ſolchen Aſyls gerichteten Be
ſtrebungen des Vereins, die nunmehr der Verwirklichung ent
gegengeführt werden konnten. Viele Schwierigkeiten, vor allem
die Löſung der Platzfrage, ſeien zu überwinden »geweſen; und
wenn nun doch die Angelegenheit zu einem gedeihlichen Reſultate
gelangt ſei, ſo ſei vor allem dem Magiſtrate Dank auszuſprechen,
der dem Verein einen geeigneten Platz gegen Entrichtung einer

Das im Her
gonnene, zweckmäßig eingerichtete Gebäude gewähre den
lingen einen wohnlichen Aufenthalt. Allerdings ſeien durch ſeine
Fertigſtellung die Mittel des Vereins völlig in Anſpruch ge-
nommen, und ohne die Hilfe hilfreich beiſpringender Freunde
hätte das Werk wohl noch nicht vollendet werden können. Dank
gebühre darum auch allen den zahlreichen Freunden und Wohl
tätern des Vereins, die ſelbſtlos ſich in den Dienſt der guten
Sache geſtellt hätten. Dank verdienten aber auch der Erbauer
des Aſyls, Herr Maurermeiſter Henſel und die am Bau be-
ſchäftigten Arbeiter. „Möge der Bau viele Jahre ſtehen und
ſeinen Zweck erfüllen zum Wohle der Tierwelt, zur Ehre des
Vereins und der Stadt Halle.“ Glückwunſchſchreiben waren ein
gegangen von Frau Exzellenz Held Bromberg, vom Bunde
ſächſiſch-thüringiſcher Tierſchutzvereine, ſowie ein Schreiben des
Herrn Regierungspräſidenten v. d. Recke, worin er bedauert,
am Erſcheinen verhindert zu ſein. Herr Oberſtabsveterinär
Fleiſcher gab dann einige kurze Erläuterungen über die ſani-
tären Vorzüge des Gebäudes und deſſen Einteilung, worauf unter
ſeiner Führung ein Rundgang vorgenommen wurde.
in Nr. 239 der „Hall. Ztg.“ bereits eingehend über die Räum-
lichkeiten des Aſyls berichtet haben, ſei uns eine Wiederholung
heute erlaſſen. Die Feier nahm trotz ihrer Einfachheit einen
ſchönen, würdigen Verlauf. Der Tierſchutzverein hat mit dem
Aſyl ein Werk geſchaffen, zu dem ihm alle Tierfreunde herzlich

mäßigen Jahrespacht überlaſſen habe.

beglückwünſchen können.

Das Platzkonzert ſpielt heute Sonntag mittag 12 Uhr am
Stadttheater die Kapelle der Sechsunddreißiger. Das Programm
lautet: „Huſarenfieber“, Matſch von Schneider Ouverture zur Oper
„Mignon“ von Thomas „Arie des Saraſtro“ a. d. Oper „Die Zauber-
flöte“ von Mozart „Wotans Abſchied“ a. d. „Walküre“ von Wagner
„Am Mühlbach“, Jdyll von Eilenberg PapacodaPolka von Strauß.

Der Turnverein „Frieſen“ hält ſeine
Uebungen im Laufe dieſes Sommers im „Paradiesgarten“ ab.
Begonnen wird damit heute vormittag. Der Verein, der ſeinen
Turngerätebeſtand vermehrt hat, entſendet dieſen Herbſt min-
deſtens 10 gut vorgebildete Mitglieder zum Dienſt im Heere.

Zum Baunuarbeiterſtreik. Der Arbeitgeberverband hat, wie
wir hören, ſeine Mitglieder verpflichtet, von den gegenwärtig noch
ſtreikenden Bauarbeitern keinen vor dem 1. November d. Js. wieder
einzuſtellen Das alſo iſt das Reſultat der Hetze der ſozialdemokratiſchen
Arbeiterverführer. Die Unternehmer konnten nach dem kürzlich ge-
faßten Beſchluß der Arbeiter gar nicht anders handeln.

Zum Serienlosſchwindel. Vor dem mit ſo großer Frech-
heit betriebenen, jetzt mit ſtrenger Strafe bedrohten Schwindel
mit ſogenannten Serien- oder Prämienloſen haben wir
unſere Freunde oft gewarnt. Kürzlich wieder las man in Ber-
liner Blättern folgendes: Ein handgreiflicher Fall von Serien-
losſchwindel iſt durch einen hieſigen Lehrer an das Tageslicht
gekommen. Der Vertrieb und das Spielen von
Serienloſen iſt ſtrafbar. Auf das letztere, alſo auf die
Strafbarkeit auch des Spielers,Händler ihren Plan und gehen ſoweit, daß ſie Anteilſcheine von
Nummern verkaufen, die ſie überhaupt nicht beſitzen. Ein hieſiger
Lehrer ſpielt ſeit längerer Zeit ein Serienlos bei der Firma Hein
in Arnheim a. Rh. (Holland), und er hatte das Glück, daß auf ſein
Los ein Gewinn von 60 000 Mark fiel. Die Firma benachrichtigte
ihn aber keineswegs von dem Glücksfall; im Gegenteil mußte
ſich der Lehrer, der die Gewinnliſte verfolgt hatte, an die Ver-
kaufsgeſellſchaft wenden. Darauf erhielt er einen Glückwunſch
zu ſeinem Treffer und das Erſuchen um Einſendung der Ori-
ginalnummer, ohne die eine Auszahlung nicht möglich ſei. Der
Lehrerſchickte die Nummereinundblieb ſeitdem
ohne Antwort. Auf eine weitere Anfrage erhielt er die Aus-
kunft, daß ſein Brief mit dem Los nicht eingegangen ſei. Durch
die Polizei wurde nun feſtgeſtellt, daß die fragliche Los-
nummer überhaupt nicht in den Vertrieb vonHein gehört. Dadurch liegt der Betrug offen zu
Tage. Den Betrügern in Holland iſt von Deutſchland nicht bei-
zukommen. Man kann ſich nur auf Warnungen beſchränken.
Indes ſcheint die Zahl derer, die nicht alle werden, bedenklich
groß zu ſein.“ Alſo werft alle Hauſierer oder ähnliche Ge-
ſchäftsleute, die Serienloſe anbieten, ſchleunigſt aus dem Hauſe,
gedruckte Angebote ins Feuer oder übergebt beide der Polizei,
wenn Jhr vor Schaden und Strafe bewahrt bleiben wollt!

Meier, der Muſtermenſch. Man ſchreibt der „Frankf.
Ztg.“: Von Zeit zu Zeit taucht im deutſchen Vaterlande ein
Muſtermenſch auf, der die Augen aller übrigen Landsleute auf

volkstümlichen

gründen die

Beilage zu Nr. 242 der Halleſchen Zeitung

ſich lenkt und amtlich in ſeiner vorbildlichen Eigenſchaft anerkannt
und als vorbildliches Beiſpiel hingeſtellt wird. Es geſchieht dies
bei den Volkszählungen und jetzt wieder bei der bevorſtehenden
Berufs- und Betriebszählung. Meier heißt diesmal
der Wackere, was man übrigens beinahe im voraus hätte erraten
können. Jm Hauptberufe betreibt er die Landwirtſchaft, und
zwar als Eigentümer, nebenbei aber auch noch eine Gaſtwirt-
ſchaft und Bäckerei. Eine reichsgeſetzliche Rente bezieht er nicht.Meier iſt verheiratet und katholiſch, gebürtig aus Pit im Kreiſe

Bergheim. Seine Ehefrau Joſefine ſtammt aus Rixdorf, und
vielleicht hat er ſie als flotter Tänzer beim r fſoorſegt kennen
gelernt. Die Frau ſcheint fleißig zu ſein, denn ſie „hilft“ ihrem
Manne in ſeinem Geſchäfte. Sie iſt 47, Meier 48 Jahre alt.Jhr 24jähriger Sohn Franz ſt noch ledig und „hilft“ als Geſelle
in der Bäckerei und Land wirtſchaft. Jm Hauſe wohnt auch die
Mutter Meiers, was auf ein verträgliches Gemüt der Familien
glieder ſchließen läßt. Sie iſt Witwe, ihr verſtorbener Mann war
Fleiſchermeiſter. Dann iſt noch da der Onkel Ernſt Korn,
Rentenempfänger, 60 Jahre alt, evangeliſch und geſchieden. Zu
letzt war er Zimmermann, jetzt beſchäftigt er ſich als Hirte in der
Landwirtſchaft. Als Knecht dient im Hauſe Meiers Rudolf Haaſe
aus Schkorlopp im Kreiſe Merſeburg. Jn Koſt und Wohnung be-
findet ſich weiter dort der frühere Handſchuhmacher und jetzige
Rentenempfänger Paul Lehmann, 75 Jahre alt, aus Oelde im
Kreiſe Beckum. Zu Beſuch iſt augenblicklich bei Meier noch ſein
Sohn Joſef, katholiſcher Kaplan und ledig, der in ſeinem Haupt
berufe katholiſchen Kirchendienſt ausübt. Wenn er nicht tolerant
iſt, ärgert er ſich vermutlich über den geſchiedenen evangeliſchen
Onkel Korn. Wir wünſchen Karl Meier für ſein muſterhaftes
Benehmen beſten Erfolg in der Landwirtſchaft, einſchließlich
dicker Kartoffeln, ebenſo auch in ſeiner Gaſtwirtſchaft „Krug zur
Tanne“ und in ſeiner Bäckerei.

Vermiſchtes.
N. p. C. Zum 60. Geburtstage der Hamburg Amerika-

Linie. (27. Mai.) Einer der beredteſten Zeugen deutſcher
Tüchtigkeit tritt in dieſen Tagen ins ſiebente Jahrzehnt ſeines
Beſtehens: die Hamburg-Amerika-Linie. Schon der
Klang ihres Namens geinügt, um in den weiteſten Kreiſen des
deutſchen Volkes den Begriff eines Weltunternehmens auftauchen
zu laſſen, das durch ſeine umſpannende Kraft weit über den
Rahmen eines einſeitigen Geſchäftsbetriebes zu einem nationalen
Beſitztum hinausgewachſen iſt. Zweifellos iſt es für jeden Kauf
mann, für jeden Verdienenden intereſſant, den Aufſtieg dieſer
Aktiengeſellſchaft als einer auf Erwerb ausgehenden Unternehmung
kennen zu lernen. Und der techniſche Betrieb dieſes Reederei-
unternehmens enthält zu gleicher Zeit viel Lehrreiches und An
ziehendes im Umkreis hundertfältiger Menſchenkünſte, Gewerbe
und Fertigkeiten. Die allgemeine Geſchichtsſchreibung findet im
Lebenslauf der HamburgAmerikaLinie ein treues Spiegelbild
der neueren deutſchen Seeſchiffahrtsgeſchichte überhaupt. Aber
alle dieſe Betrachtungen bleiben zurück hinter der Wirkung der
Geſellſchaft als einer volkswirtſchaftlichen Macht. Was die Ham-
burgAmerikaLinie nicht für ſich ſelber, ſondern für andere iſt,
nicht was ſie als Erwerbsgeſellſchaft, ſondern was ſie als Dienerin
der Produktion, des Handels, des Verkehrs, der geſamten Kultur
gilt, das iſt ihr ſchönſter Ruhm und macht den vornehmlichſten
Teil ihrer Bedeutung aus. Mit drei kupferbodenen Segelſchiffen
mit zuſammen nicht mehr als 1600 Regiſtertons zog im Sommer
1847 die „Hamburg-Amerikaniſche PaketfahrtAktiengeſellſchaft“,
wie die HamburgAmerika-Linie damals hieß, in die Welt. Erſt
1854 baute ſie ihre erſten beiden Dampfer, und nun ſetzten, durch
ſchwere Konkurrenzkämpfe oftmals verhängnisvoll unterbrochen, die
Jahre der Entwickelung ein. Bis 1871 begnügte ſich die Linie
mit dem Verkehr zwiſchen Hamburg und New-HYork; jetzt 1871
nach der Aufrichtung des neuen Deutſchen Reiches, unternahm ſie
die erſte Route nach Weſtindien. Aber noch bis zum Jahre 1886
ſtellte ſich der Aufſchwung nicht ſo rapide ein als man erhoffte.
Da wurde es mit dem Eintritt Albert Ballins in die
Direktion der Hamburg-Amerika-Linie mit einem Male anders.
Wie ein Strom der Geſundung ging es durch die Geſellſchaft.
Hatte ſie 1886 erſt 23 Seedampfer, ſo verfügte ſie ſchon nach elf
Jahren, als ſie 1897 ihr goldenes Jubiläum feierte, über eine
Ozeanflotte von 69 Dampfern mit 53 Millionen Buchwert. Dieſer
Seeflotte geſellte ſich eine Hilfsflotte von 51 Flußdampfern,
Schleppern, Leichtern uſw. an. 4000 Mann waren damals allein
zur Beſatzung ihrer Ozeanflotte nötig; 456 Rundreiſen wies ihr
Programm auf; 73 000 Menſchen wurden von ihr im Jahre 1897
zwiſchen den fernen Endpunkten ihres Liniennetzes befördert;
1300 Paſſagieragenturen waren für ſie in allen Himmels
richtungen der Erde tätig. 18971

Doch heute ſchreiben wir 1907! Unglaublich, wie nun die
Angaben von 1897 vor denen des Jahres 1907 verſchwinden.
Denn verdoppelt und verdreifacht haben ſich Arbeitsfeld und
Ernten ſeit jenem Jahre. Statt 69 Ozeandampfern im Jahre
1897 heute 166 Ozeandampfer mit 165 Millionen Buchwert; ſtatt
51 Flußdampfern heute 205 Flußdampfer, ſo daß die geſamte
Flotte der Hamburg Amerika-Linie heute 371 Schiffe gegen 120
im Jahre 1897 umfaßt. Jm Mai 1897 betrug das Aktienkapital
45 Millionen Mark, heute 125 Millionen. Wie groß die Ge
winne 9,7 Millionen gegen 37,3 Millionen. Die Beförderungs
leiſtungen? Jm Jahre 1897 an Gütern 2,3 Millionen Kubik-
meter und an Perſonen 73 089; im Jahre 1906 aber 6,2 Millionen
Kubikmeter und 431 955 Perſonen, das heißt eine Vermehrung
auf das drei- und ſechsfache. Und endlich das Liniennetz? 456
überſeeiſche Rundreiſen des Jahres 1897 ſtehen 1266 Rundreiſen
des Jahres 1906 gegenüber. Dieſe Liſte ließe ſich mit Erfolg
fortſetzen, wäre aber ſchon jetzt unvollſtändig, wenn man nicht auch
der ſozialen Arbeit der Hamburg-Amerika-Linie an ihrem
60. Geburtstage gedächte. Die Geſellſchaft beſchäftigt heute, alles
in allem, 19 000 Mann, und es ſei hervorgehoben, daß es an
ſozialen Einrichtungen in dieſem kleinen Staate an nichts mangelt.
Eine Jnvaliden-, Witwen- und Waiſen-Penſionskaſſe wurde von
der Hamburg-Amerika-Linie bereits 1888 eingerichtet und ſeitdem
von der Geſellſchaft regelmäßig ſo dotiert, daß die Beiträge der
Mitglieder bei allen Penſionszahlungen bisher nicht angegriffen
zu werden brauchten. Das Vermögen der Kaſſe betrug 1897 rund
1090 447 Mark und iſt heute bis auf 3 844 164 Mark ange
wachſen. Neben dieſer Penſionskaſſe für Beamte beſteht noch eine
ArbeiterHilfskaſſe der HamburgAmerikaLinie, die den Arbeitern
der Geſellſchaft namentlich bei Krankheit ihrer Familienmitglieder
die Koſten ärztlicher Behandlung und Pflege erſetzt. Alles in
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allem zahlte die Geſellſchaft im Jahre 1906 mehr als eine Million
Mark für wohltätige Zwecke zugunſten ihrer Angeſtellten.

Daß die HamburgAmerikaLinie auch techniſch auf der
höchſten Höhe ſteht, iſt weltbekannt. Jhre Dampfer entſprechen
den verwöhnteſten Anſprüchen und paſſen ſich gleichzeitig auch dem
Maſſenverkehr an. An Geſchwindigkeit und Akkurateſſe werden
ſie von keinen anderen Dampfern übertroffen. So nimmt die
Entwickelung der HamburgAmerikaLinie raſtlos weiter ihren
Weg. Mögen darum die nächſten zehn Jahre der Geſellſchaft
nen die am 27. Mai 1907 vergangen ſein werden, nicht nach

n

Tatjana Leontjew nicht geiſteskrank. Die ruſſiſche Nihiliſtin
Tatjang Leontjew befindet ſich, wie im Anſchluß an frühere Mit-
teilungen aus Bern gemeldet wird, noch immer in der Berner
Strafanſtalt St. Johannſen. Jm Zuchthauſe zu Lenzburg iſt ſie
keiner irrenärztlichen Unterſuchung unterworfen worden, weshalb
die Behauptung, ſie ſei geiſteskrank, unerwieſen iſt. Bevor
ſie in die Jrrenanſtalt Münſingen bei Bern verſetzt werden
könnte, müßte zuvor ihre geiſtige Erkrankung durch Jrrenärzte
feſtgeſtellt werden. Nur ungern würden die Berner Behörden ſie
in die genannte Jrrenanſtalt bringen laſſen, da ſie befürchten,
Tatjang würde flüchten. Jhre Mutter hat jetzt Wohnung in
Bern genommen.

Verhängnisvolle Unwetter. Aus Sagan, 25. Mai, wird ge
meldet: Bei dem geſtrigen ſchweren Gewitter wurde in Klein
Selſen der Drainagearbeiter Lehmann aus Burau vom Blitz
erſchlagen. In Reichenbach (Kreis Sagan) wurde die Walterſche
Wirtſchaft, in Herzogswaldau eine andere Wirtſchaft durch Blitz-
ſchlag eingeäſchert.

Vom Blitze erſchlagen. Bei dem Gewitter am Freitag wurde
bei Schöppenſtedt die auf offenem Felde arbeitende Ehefrau des
Arbeiters Ebeling vom Blitze erſchlagen; ihr Sohn wurde an
beiden Beinen vorübergehend gelähmt.

W. Aus dem Ampezzanertal wird ein ſtarkes Erdbeben
gemeldet. An mehreren Stellen weiſt die Erde Riſſe auf.

Entmenſchte Eltern. Die Gendarmerie von Milten berg
entdeckte vor mehreren Tagen im nahen Wenſchdorf eiue ſcheußliche,
rohe Tat. Jn der Wohnung der dortigen Schäfersfamilie wurde deren
22 jährige geiſteskranke Tochter auf einer Art Lehnſtuhl ſitzend ange
troffen. Dabei waren deren Arme und Beine mit Stricken an dieſen
Stuhl feſtgebunden, daß ſie keines dieſer Glieder bewegen konnte.

erner war ſie mit einer ſtraff um den Hals angelegten Schnur an die
Stuhllehne angebunden und im Munde hatte ſie einen hölzernen
Knebel, der ebenfalls mit einer Schnur rückwärts am Stuhle befeſtigt
war, ſo daß das arme Geſchöpf ſich am ganzen Körper nicht im ge
ringſten bewegen konnte. Und dies alles taten die Eltern nur deshalb
ſchon tagelang, um ihren Arbeiten ungehindert nachgehen zu können.

Eiſenbahnunglück in Ruſſiſch-Litauen. Eine folgenſchwere
Eiſenbahnkataſtrophe hat ſich, wie ſchon kurz mitgeteilt, in
Ruſſiſch Litauen zugetragen. Auf der BologoeWolkowyski- Eiſen
bahn entgleiſte Freitag früh bei der Station Melodetſchino ein
Zug, der ſtark mit Paſſagieren beſetzt war. Eine Menge Perſonen
wurden getötet und verwundet, doch konnte die Zahl der Opfer
noch nicht feſtgeſtellt werden. Vom Schauplatze der Kataſtrophe
wird über entſetzliche Bilder des Schreckens berichtet, die jeder
Beſchreibung ſpotteten. Ein Zug entgleiſte durch einen Schienen
bruch und die Lokomotive und fünf Perſonenwagen ſtürzten den
Abhang ſdes Bahndammes hinunter. Erſt eine
Stunde nach der Kataſtrophe, die unter den Paſſagieren eine ent
ſetzliche Panik hervorrief, war ein Hilfszug zur Stelle, der den
unter Trümmern hervorkriechenden Verwundeten, deren Weh-
klagen die Luft erfüllte, die erſte Hilfe brachte. Aus Petersburg
ging mittags ein Schnellzug mit einer miniſteviellen Unter
ſuchungskommiſſion nach dem Ort der Kataſtrophe ab.

Die Bluttat eines Verfolgten. Zu der ſchrecklichen Bluttat,
die ſich in Garſtedt bei Wulffen abgeſpielt hat, werden jetzt fol
gende Einzelheiten bekannt: Jn Garſtedt bei Wulffen hielt der
in Salzhauſen ſtationierte Gendarm Kelpe einen Unbetannten an,
der ein Fahrrad verkaufen wollte. Tatſächlich war auch das Fahr
rad in Hittfeld geſtohlen. Als der Gendarm den verdächtigen
Menſchen nach ſeinen Papieren fragte, griff dieſer in die Seiten-
taſche ſeines Ueberziehers, als ob er die Papiere herauslangen
wollte. Er zog jedoch ein Meſſer hervor und ſtach damit auf den
Beamten ein, ſo daß dieſer lebensgefährlich verletzt wurde. Der
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Verletzte brach zuſammen, während der Täter entfloh. Die
Dorfbewohner wurden darauf durch Feuer ſignale
alarmiert und etwa fünfzig Mann nahmen die Ver
fol gung des Verbrechers auf. Man ſuchte zwei Stunden lang
erfolglos. Endlich ſah man den Verfolgten in einem Roggenfeld.
Dicht auf den Ferſen waren ihm der Knecht Peter Otte und der
Stellmacher Louis Cor des. Peter Otte kam zuerſt heran und
ſchlug den Verbrecher mit einem eichenen Stock von hinten auf
den Kopf. Der Verfolgte drehte ſich um, Otto ſtrauchelte und fiel
in den Roggen. Blitzſchnell warf ſich der Verfolgte auf Otte,
kniete auf ihn, ſtach ihn mit einem Meſſer in die linke Bruſt und
tötete ihn ſofort. Während er noch auf ſeinem Opfer
kniete, erhielt er von Louis Cordes einen wuchtigen Hieb mit
einem Birkenknüppel, ſo daß er ſeitwärts fiel. Jn dieſem Augen
blick kam der Stellmacher Auguſt Cordes mit Kelpes Seitengewehr
hinzu; er erhielt pon dem fallenden Verbrecher einen Stich in das
linke Bein, der die Hauptſchlagader verletzte. Nun wurde der
Mörder von den Hinzugekommenen überwältigt und gefeſſelt.
Cordes ſtarb abends 9 Uhr. Er iſt 32 Jahre alt und hinterläßt
Frau und Kind. Die Aerzte hoffen, den ſchwerverletzten Gendarm
am Leben zu erhalten. Der Mörder heißt Hermann Dujat
und iſt aus Hamburg. Er wurde von der Staatsanwaltſchaft in
Stade ſteckbrieflich geſucht. Das war auch wahrſcheinlich der
Grund weshalb der Verbrecher ſogleich das Meſſer auf den Gen-
darmen zückte; er hatte noch mehr auf dem Kerbholz und ſchwere
Beſtrafung zu befürchten.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
W. Wien, 25. Mai. Heute fand die feierliche Schluß-

ſitzung des internationalen landwirtſchaft-
lichen Kongreſſes ſtatt. Als Ort des nächſten Kongreſſe
wurde Berlin feſtgeſetzt. Nach Dankesworten des Präſidenten
Fürſten Auerſperg an alle, die den Kongreß ermöglicht und durch
geführt haben, dankte Méline der Leitung des Kongreſſes und
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer
Franz Joſeph

Waschstoffe uin unübertroffener

Freise.
Halle a. S., Leipzigerstrasse 94.
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